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Sir. 4 gllnfWtrte ((fitoefätriflfte $<ntbttttJtl<3lttu»9 (Organ fût bte offisieKen iffublifattoncn beg ©tbwcis. ®ewcrbet>etein8)

Jto Mr Jlraris - für Ms J}ntris,
JÇsagetî.

74. SBer ift SSerfertiger bon ©taub» unb Suftbentilatoren
nnb wie tiocfi fteiït fidj ber fpreig berfelöen für ein Simmer bon
16 m3 (Rauminhalt

75. S« einem großem Sleubau, „BrioabErsiehungg-Slnftalt",
fottte bie Lieferung 'ber S3efhläge für Spüren, Saften, bergeben

werben. ®ie färntlicgen ©djlüffel- ber ©cplöffer foüten auf einen

Sauptfhlüffet geben, oïjne einseht su einem anbern ©chlof) ber.
wenbet werben ju fönnen. 3ft bieg möglich unb eoentueiï wer
fabrniert folhe Schlöffet?

76. SBer würbe ein cirîa 8 HP Sofomobil ober eine ©arapf«
mafdjine für ungefähr bier SBocgett leiten Offerten an E. Ipirfdji,
Simmermeifter, grätigen.

77. SBer unb ju Welchem greife fönnte neue ®iefjereierbe,

franto S3ahnfjof ©hur» liefern?
78. SBer liefert fogenannte Spielttfhhen, ©had)« ober anbere

giguren einfourniert, sunt SBieberoerfauf Sut Santon Sern foil
irgenbwo eine folhe gabtif fein.

79. SBer liefert SBienerfeffelsum SBieberbetfauf
80. SBo besieht man §anb<©temmmafd)inen?
81. SBelher fcgmeiserifhe gabrifant liefert Sohlen unb Sud)»

ftaben, 6-^8 cm bod) unb 5 mm bid, in SReffing« ober ©ifengufj
88. SBer liefert fpanifcöe SBänbe sum SBieberoerfauf Offerten

mit ^Preisangabe 51t richten an Qac. SBinbler, Sürid), SRünfter«
gaffe 19.

83 a. SBie biele ipferbefräfte braucht man sum ®refd)en unb
Sum grüfen 6 cm bider Sretter?

b. SGBie biele würbe man benötigen, tun aus 15—20 cm bidem
Sînnbhols fRebfteden su fräfen

c. SBie biele Siter SBaffet per SRinute wären sum treiben
einer ©urbine mit obigen Seiftungen notwenbig bei einem @efäK
bon 70 m?

84. SBer liefert grofje ©djleiffteine befter Oualität für
Schleifereien unb s« welchem Steife Offerten nimmt entgegen unb
Berbanft beftenS gr. SDÎofer, SRedjanifer, S3rensifofen.

85. §at eS in ber ©chrneis ©eKuloibfabrifen
86. 8" Welcher Seit lonn fid) ein fReferooir bon 133 m»

Inhalt entleeren burd) eine 1200 SReter lange Slblaufleitung mit
23 SReter ©efäH auf bie erften 200 SReter unb 100 mm lichte
fRBgren unb 2 SReter ®efäK für reftl. 1000 SReter fRögren bon
70 mm Sichtweite?

87. SBer liefert Slpparate sum ©reifen bon gewunbenen ©ifh«
faulen? Offerten unter Sir. 87 an bie Ejpebition.

88. SBelhe girma würbe einer gut eingerichteten mechanifchen
©rechglerei Slrtifel sur gabriïation übergeben?

89. ®ibt eS girmen (SRöbelljanblungen tc.), welche einen
gans neu aufgeïommenen Slrtifel einführen würben Offerten unter
Sir, 89 an bie ©jpebition.

90. SBelcheS ift bie befte Einrichtung, §arthoIs auf fünft«
licfjem SBege gefchwinb su trodnen unb gleichseitig eine einheitliche
gärbung, hauptfächlich beS Slufjbaumbolseg, su erstelen gliefsenbeg
SDSaffer unb ©ampf ift borhanben. SBer ifi eOentueK ErfteKer einer
foldjen Einrichtung?

91. SBer liefert geräufchloS lanfer.be ©eiriebe für §onig«
fdjleubermafdjinen?

93. SBer hatte ein patent su berfaufen, paffenb für eine
med). SBerfftäfte? SBünfdje mit 33erfäufer birelt in SSerbinbung su
treten.

93. ©ibt eS ein SRttfel, um feuchte Souterrains wänbe troden
SU legen, fo. bafj ein S5etpug bon hhbraulifchem Katfmörtel baranf
gut unb haltbar wirb unb baff barauf ein Kalffarbenanftrid) ohne
©alpeterfleden gemacht werben Jann? SBo finb foldje SRittel s«
besiehen? S3itte um fprofpefte unb iPreiSangaben.

94. SBer hat einen gebrauchten, nod) in gutem .guftar.be
befinblidjen Sfensinmotor bon 4 ober 8 ipferben su herlaufen?

95. Könnte mir jemanb mitteilen, bon wo man Seinwanb»
ftoff bon 3—4 m Söreite preigwütbig besiehen !ann? Sft biefer
Stoff auch in ber Schweis erhältlich? Qum oorauS heften ®an!.

96. SBer liefert gehobelte unb ungehobelte gormtaften für
@ie|ereien ®efl. Offerten mit greifen unter 9t0. 96 an bie Ejp.

97. SBer liefert gufjlambrig, 30 nnb 27 cm breit unb 30 mm
ftarï, gehobelt, mit 27 mm biden ©edleiften, unb 60 mm unb
15 mm ftarfe tannene, faubere unb ttodene gufjlambrig unb su
welchem greife, sum Slnfchlag fertig?

98. SBer liefert leistungsfähige SRafdjinen sur gabriïation
bon fPapierbüten

99. SBoher besieht man bie fog. ©efenfmafdjinen ebent. mit
angebrachter ©djere unb finb foldje praïtifch für ©chmiebe? Offerten
-an Sllf. Sfobmer, ©chmieb, ih Stieben b. SBaKifeUen.

fHnttoevte»*
®ie gragefteKer Str. 4, 18, 30 unb 35 finb höfl- gebeten,

"fi<h an grig SRarti, SBinterthur, Wenben su Wollen, ber bereitwillig
iebe gewünfchte SluStunft erteilen wirb.

Sluf grage 13. 3- SRüber, ©onrabftr,, Sürth III, wünfdjt
mit gragefteüer in SSerbinbung su treten.

Sluf, grage 14. SSenben ©ie fid) an bie girma E. grteg u.
©0. in 8ürid) IV, bie Shuen mit auferften Offerten btenen wirb.

Sluf grage 30. Selen ©ie bie Slntworten 1246, legte SBohe,
ober probieren ©ie ba§ Söten mit Qtnn ober bal SRieten.

Sluf grage 34. Sîrief bon SI. S3rofi, SBagner in Stltbüron,
Werben ©ie erhalten haben.

Sluf grage 39. Seile Shnen mit, baff ich ttebernehmer bon
Kirchturmbelmen, fowie beren Sebachung bin, aufgeführt burch er«

fahrenef ^erfonal. SReferens'en ber gelieferten ®ürme ftehen su
®ienften. SUS folibefte unb baher auch biUigfte S3ebad)ung barf
3hnen auf Erfahrung Kupferbebachung, glatt, boppelt gefaljt, an«
raten. Slug. Sabhart, ©pengler, ©tedborn.

Sluf grage 43. (Sluf guter Erfahrung). §aben ©ie ein
fchönef ©elb, bann probieren ©ie bie ©adje felbft, haben ©ie baf«
fflbe aber nid)t, bann laffen ©ie ef beffer bleiben. 3h habe Oer«

fdftebene Erfahrungen gemacht unb tann auf ©elbraangel nicht mehr
weiter. SBären ©ie otelleicht geneigt, bei ber Ejpebition (ich su
melben

Sluf grage 43. „Ealciura-Earbib unb Slcetplen. S5on gr.
Siebetans." SSerlag bon Ofcar gleiner, Seipjig. W.

Sluf grage 43. SBenben ©ie fih an grig SRarti, SBinterthur.
Sluf grage 45. Ein gebraucptef 33lechtamin bon 7 m ober

auch eiu neuef fönnte billig abgeben, befgleidjen gewünfhte Sternen»

fheiben. grig SRarti, SBinterthur.
Sluf grage 47. 33in fpe^ieH ßieferant bon ©ipf» unb ®ad)«

latten unb ge'ht 3huen Offerte bireft su. 3o[. ©cguler, ©äge unb
^olshanblung, Sllpthal (©hwpsf-

Sluf grage 47. SBir wünfhen mit gragefteKer in SSerbinbung
SU treten, inbern wir bemfelben SSerlangtef su biKigften greifen
liefern fönnen. 3. ©. lRagas«Seu, SSaumeifterf fei. Erben, ©djaff«
häufen.

Sluf grage 47. SBenben ©ie fih an ©arl bon SRoof, ©ahfeln
(Dbwalben).

Stuf grage 48. SSerWenben ©ie Opalin ftatt ©tafhohlfteine.
fPaffaoant»3felin u. ©0., S3afet.

Sluf grage 49 a. ©ie erhalten bereitwiïïigft jebe gewünfhte
Slnffunft, Wenn ©ie fih bireft an grig SRarti in SBinterthur
wenben wollen.

Sluf grage 49. ®iefe grage ift in ben Slngaben niht boK«

ftänbig unb man fann baher nur ungefähr antworten. ®urd) eine
fRöhrenleitung bon 1 SReter ®urhmeffer fann man ohne aKsu
gropen ©efäüoerluft per ©efunbe 700 ßiter laufen laffen, weihe
mit 35 SReter ©efäH über 200 fpferbefräfte ergeben, gür eine
folhe Kraft würbe man bod) eine neue ®urbine befter Konftruftion
erfteKen unb niht eine alte, unpaffenbe oerwenben. SBahrfcheinlih
hat man aber bei weitem niht bie oben angenommene SBaffer»

menge unb bann wären fRöhren bon 1 SReter ®urhmeffer unnötig
weit, gür größere SBaffermengen foK man fhmiebeiferne fRöhren
berwenben bon 4—7 mm Sflecgbide. B.

Sluf grage 53. 9ll§ 3uuenbeforation eineâ photogr. Sltelierâ
würbe ih Shuen ba§ Strrangement im ©tile üouiS XV, ober aber
in gefchmadooKer englifcher ©tilridjtung empfehlen. 3h h"be aKer«

bing§ folhe SltelierS anh fhon in SRenaiffance gehalten unb wo
eg sutrifft, ba| folhe SRöbel alg §intergrunb photograph. ®ienfte
leifien, gut witfen, namentlich wenn bie SRöbel beforatio alg fPrunf»
ftüde ber italienifdjen fRenaiffance angepaßt werben. SBenn ih bie
®rö|e beg betr. Sltelier unb bie nähern SBünfdje unb Situation
beseidjnet erhalten fönnte, wäre ih gerne bereit. 3huen mit 3
©fissen obiger ©tilrihtungen an §anb su gehen. Englifhe, fowie
SRöbel im Souig XV. ©ttl hält man möglihft heK, bie ber fRe»

naiffance, fowie bie basu gehörigen ©raperien tc. in bunfler garbe,
bie SRöbel alfo in Siufjbaum« ober Eidjenhols- ®ie Slugführung
unb SBerfftattseihnungen Würbe ih gleichseitig, auch übernehmen
unb für gefdjmadooüe, gebiegene, faubere Slrbeit garantieren. Slug,
©hirih- funftgewerbl. Sltelier, Slrhitefturbureau für 33au» unb
SRöbelfdjreiner, in Qürih.

Sluf grage 55. SRit 5 Sltm. ®rud bei 2 HP Kraftleiftung
ift ber SBaffermrbraud) 248 Siter per SRinute, bei 2,75 HP Kraft«
letfiung 331 Siter per SRinute. 5RäIjere Slugfunft unb Offerten
woKen ©ie Bedangen Oon grig SRarti, SBinterthur,

' Sluf grage 55. SBaffermotoren liefert S3. ©heKer, ©haff»
häufen.

Sluf grage 56. SBenben ©ie fih an bie girma 3- ©. fRagas«
Seu fei. Erben, ©djaffhaufen.

Sluf grage 59. ©olcbe S3Iigableiterunterfuhungg»Slpparate,
neu, gibt su biKigem SPreife ab Sl. 3«Kweger, gabrif eleftrifdjer
Slpparate, Ufter. ©ämtlihe Slpparate biefer Slrt funftionieren sur
beften gufriebengeit ggtr. Käufer.

Sluf grage 60. SBenben ©ie fih an grig SRarti, SBinterthur.
3n feinem Sagerljaug finb ftetg eine ganse Slnsaljl SRotoren bor«
rätig unb sum ®eil in ^Betrieb.

Sluf grage 60. ®ie SRotorenfabrif gürih V. 3ut SSetrieb
borten su fehen. S3iKig.

Sluf grage 61. Solche Krantfhneibemafhtnen für §anb» unb
©rangmiffiongbetrieb habe ih fhon eine ganse Slnsahl geliefert
unb ftehen fReferensen sur SSerfügung. grig SRarti, SBintertgur.

Nr. 4 Illustrierte schweizerische Haudwerler-Zettuug Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Giwerbeveretns)

Aus der Maris - Mr die Maris.
Fragen.

74. Wer ist Verfertiger von Staub- und Luftventilatoren
und wie hoch stellt sich der Preis derselben für ein Zimmer von
16 nrS Rauminhalt?

75. Zu einem größern Neubau. „Privat-Erziehungs-Anstalt",
sollte die Lieferung 'der Beschläge für Thüren. Kasten, vergeben
werden. Die sämllichen Schlüssel der Schlösser sollten auf einen

Hauptschlüssel gehen, ohne einzeln zu einem andern Schloß ver-
wendet werden zu können. Ist dies möglich und eventuell wer
sabrinert solche Schlösser?

79. Wer würde ein cirka 8 ll? Lokomobil oder eine Dampf-
Maschine für ungefähr vier Wochen leihen? Offerten an E, Hirschi,
Zimmermeister, Frutigen.

77. Wer und zu welchem Preise könnte neue Gießereierde,

franko Bahnhof Chur, liefern?
78. Wer liefert sogenannte Spieltischchen, Schach- oder andere

Figuren einfourniert, zum Wiederverkauf? Im Kanton Bern soll

irgendwo eine solche Fabrik sein.
79. Wer liefert Wienersessel zum Wiederverkauf?
8V. Wo bezieht man Hand-Stemmmaschinen?
8t. Welcher schweizerische Fabrikant liefert Zahlen und Buch-

staben. 6^8 ova hoch und 6 rrrva dick, in Messing- oder Eisenguß?
8S. Wer liefert spanische Wände zum Wiederverkauf? Offerten

mit Preisangabe zu richten an Jac. Windler, Zürich. Münster-
gaffe 19.

83 a. Wie viele Pferdekräfte braucht man zum Dreschen und
zum Fräsen 6 ova dicker Bretter?

b. Wie viele würde man benötigen, ym aus 15—26 ova dickem

Rundholz Rebstecken zu fräsen
o. Wie viele Liter Wasser per Minute wären zum Treiben

einer Turbine mit obigen Leistungen notwendig bei einem Gefäll
von 76 ra?

84. Wer liefert große Schleissteine bester Qualität für
Schleifereien und zu welchem Preise? Offerten nimmt entgegen und
verdankt bestens Fr. Moser, Mechaniker, Brenzikofen.

85. Hat es in der Schweiz Celluloidfabriken?
86. In welcher Zeit kann sich ein Reservoir von 133 ras

Inhalt entleeren durch eine 1266 Meter lange Ablaufleitung mit
23 Meter Gefäll auf die ersten 266 Meter und 166 rnra lichte
Röhren und 2 Meter Gefäll für restl. 1666 Meter Röhren von
76 rnra Lichtweite?

87. Wer liefert Apparate zum Drehen von gewundenen Tisch-
säulen? Offerten unter Nr. 87 an die Expedition.

88. Welche Firma würde einer gut eingerichteten mechanischen
Drechslerei Artikel zur Fabrikation übergeben?

89. Gibt es Firmen lMöbelhandlungen rc.), welche einen
ganz neu aufgekommenen Artikel einführen würden? Offerten unter
Nr. 89 an die Expedition.

99. Welches ist die beste Einrichtung, Hartholz auf künst-
lichem Wege geschwind zu trocknen und gleichzeitig eine einheitliche
Färbung, hauptsächlich des Nußbaumholzes, zu erzielen Fließendes
Wasser und Dampf ist vorhanden. Wer ist eventuell Ersteller einer
solchen Einrichtung?

9t. Wer liefert geräuschlos laufende Getriebe für Honig-
schleudermaschincn?

9A. Wer hätte ein Patent zu verkaufen, passend für eine
mech. Werkstätte? Wünsche mit Verkäufer direkt in Verbindung zu
treten.

93. Gibt es ein Mittel, um feuchte Souterrains wände trocken
zu legen, so daß ein Verputz von hydraulischem Kalkmörtel darauf
gut und haltbar wird und daß darauf ein Kalkfarbenanstrich ohne
Salpeterflecken gemacht werden kann? Wo sind solche Mittel zu
beziehen? Bitte um Prospekte und Preisangaben.

94. Wer hat einen gebrauchten, noch in gutem Zustande
befindlichen Benzinmotor von 4 oder 8 Pferden zu verkaufen?

95. Könnte mir jemand mitteilen, von wo man Leinwand-
stoff von 3—4 va Breite preiswürdig beziehen kann? Ist dieser
Stoff auch in der Schweiz erhältlich? Zum voraus besten Dank.

99. Wer liefert gehobelte und ungehobelte Formkasten für
Gießereien? Gefl. Offerten mit Preisen unter No. 96 an die Exp.

97. Wer liefert Fußlambris, 36 und 27 vin breit und 36 vava
stark, gehobelt, mit 27 vava dicken Deckleisten, und 66 wva und
1b rnra starke tannene, saubere und ttockene Fußlambris und zu
welchem Preise, zum Anschlag fertig?

98. Wer liefert leistungsfähige Maschinen zur Fabrikation
bon Papierdüten?

99. Woher bezieht man die sog. Gesenkmaschinen event, mit
angebrachter Schere und sind solche praktisch für Schmiede? Offerten
an Als. Bodmer, Schmied, in Rieden b. Wallisellen.

Antworte«.
Die Fragesteller Nr. 4, IS, S9 und Ä5 sind höfl. gebeten,

sich an Fritz Marti, Winterthur, wenden zu wollen, der bereitwillig
jede gewünschte Auskunft erteilen wird.

Auf Frage 13. I. Rüber, Conradstr., Zürich III, wünscht
mit Fragesteller in Verbindung zu treten.

Aus Frage 14. Wenden Sie sich an die Firma E. Fries u.
Co. in Zürich IV, die Ihnen mit äußersten Offerten dienen wird.

Auf Frage 39. Lefen Sie die Antworten 1246. letzte Woche,
oder probieren Sie das Löten mit Zinn oder das Nieten.

Auf Frage 34. Brief von A. Brosi, Wagner in Altbüron,
werden Sie erhalten haben.

Auf Frage 39. Teile Ihnen mit, daß ich Uebernehmer von
Kirchturmhelmen, sowie deren Bedachung bin, ausgeführt durch er-
fahrenes Personal. Referenzen der gelieferten Türme stehen zu
Diensten. Als solideste und daher auch billigste Bedachung darf
Ihnen aus Erfahrung Kupferbedachung, glatt, doppelt gefalzt, an-
raten. Aug. Labhart, Spengler, Steckborn.

Auf Frage 4S. (Aus guter Erfahrung). Haben Sie ein
schönes Geld, dann probieren Sie die Sache selbst, haben Sie das-
s-lbe aber nicht, dann lassen Sie es besser bleiben. Ich habe ver-
schiedene Erfahrungen gemacht und kann aus Geldmangel nicht mehr
weiter. Wären Sie vielleicht geneigt, bei der Expedition sich zu
melden?

Auf Frage 4Ä. „Calcium-Carbid und Acetylen. Von Fr.
Liebetanz." Verlag von Oscar Fleiner, Leipzig. IV.

Auf Frage 43. Wenden Sie sich an Fritz Marti, Winterthur.
Auf Frage 45. Ein gebrauchtes Blechkamin von 7 va oder

auch ein neues könnte billig abgeben, desgleichen gewünschte Riemen-
scheiden. Fritz Marti, Winterthur.

Auf Frage 47. Bin speziell Lieferant von Gips- und Dach-
latten und geht Ihnen Offerte direkt zu. Jos. Schuler, Säge und
Holzhandlung, Alvthal sSchwyzf.

Auf Frage 47. Wir wünschen mit Fragesteller in Verbindung
zu treten, indem wir demselben Verlangtes zu billigsten Preisen
liefern können. I. C. Ragaz-Leu, Baumeisters sel. Erben, Schaff-
Hausen.

Auf Frage 47. Wenden Sie sich an Carl von Moos, Sächseln
(Obwalden).

Auf Frage 48. Verwenden Sie Opalin statt Glashohlsteine.
Passavant-Jselin u. Co., Basel.

Auf Frage 49 a. Sie erhalten bereitwilligst jede gewünschte

Auskunft, wenn Sie sich direkt an Fritz Marti in Winterthur
wenden wollen.

Auf Frage 49. Diese Frage ist in den Angaben nicht voll-
ständig und man kann daher nur ungefähr antworten. Durch eine
Röhrenleitung von 1 Meter Durchmesser kann man ohne allzu
großen Gefällverlust per Sekunde 766 Liter laufen lassen, welche
mit 35 Meter Gefäll über 266 Pferdekräfte ergeben. Für eine
solche Kraft würde man doch eine neue Turbine bester Konstruktion
erstellen und nicht eine alte, unpassende verwenden. Wahrscheinlich
hat man aber bei weitem nicht die oben angenommene Wasser-
menge und dann wären Röhren von 1 Meter Durchmesser unnötig
weil. Für größere Wassermengen soll man schmiedeiserne Röhren
verwenden von 4—7 nrrn Blechdicke. L.

Auf Frage 53. Als Innendekoration eines photogr. Ateliers
würde ich Ihnen das Arrangement im Stile Louis XV. oder aber
in geschmackvoller englischer Stilrichtung empfehlen. Ich habe aller-
dings solche Ateliers auch schon in Renaissance gehalten und wo
es zutrifft, daß solche Möbel als Hintergrund Photograph. Dienste
leisten, gut wirken, namentlich wenn die Möbel dekorativ als Prunk-
stücke der italienischen Renaissance angepaßt werden. Wenn ich die
Größe des betr. Atelier und die nähern Wünsche und Situation
bezeichnet ethalten könnte, wäre ich gerne bereit. Ihnen mit 3
Skizzen obiger Stilrichtungen an Hand zu gehen. Englische, sowie
Möbel im Louis XV. Stil hält man möglichst hell, die der Re-
naissance, sowie die dazu gehörigen Draperien :c. in dunkler Farbe,
die Möbel also in Nußbaum- oder Eichenholz. Die Ausführung
und Werkstattzeichnungen würde ich gleichzeitig auch übernehmen
und für geschmackvolle, gediegene, saubere Arbeit garantieren. Aug.
Schirich, kunstgewerbl. Atelier, Architekturbureau für Bau« und
Möbelschreiner, in Zürich.

Auf Frage 55. Mit 5 Atm. Druck bei 2 11? Kraftleistung
ist der Wasserverbrauch 248 Liter per Minute, bei 2,75 II? Kraft-
leistung 331 Liter per Minute. Nähere Auskunft und Offerten
wollen Sie verlangen von Fritz Marti, Winterthur.

Auf Frage 55. Wassermotoren liefert B. Scheller, Schaff-
Hausen.

Auf Frage 59. Wenden Sie sich an die Firma I. C. Ragaz-
Leu sel. Erben, Schaffhausen.

Auf Frage 59. Solche Blitzableiteruntersuchungs-Apparate,
neu, gibt zu billigem Preise ab A. Zellweger, Fabrik elektrischer
Apparate, Uster. Sämtliche Apparate dieser Art funktionieren zur
besten Zufriedenheit der betr. Käufer.

Auf Frage 99. Wenden Sie sich an Fritz Marti, Winterthur.
In seinem Lagerhaus sind stets eine ganze Anzahl Motoren vor-
rälig und zum Teil in Betrieb.

Auf Frage 99. Die Motorenfabrik Zürich V. Im Betrieb
dorten zu sehen. Billig.

Auf Frage 91. Solche Krautschneidemaschinen für Hand- und
Transmissionsbetrieb habe ich schon eine ganze Anzahl geliefert
und stehen Referenzen zur Verfügung. Fritz Marti, Winterthur.
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Stuf forage 61. Kabi§fd)netbmafd)tnen für grögeren Sebarf
liefern $r-b. Seier u. ©omp., iiiefial.

Sluf grage 62. Quarzfanb für ©lafurzwede in größeren
Quantitäten genommen tiefern ißaffaoant-Sfetin u. So., Safel,

Stuf Stage 62. Seite 3P"en mit, bag fid) in Senfen (güridj)
eine größere ©rube Quarzfanb befinbet unb je nad) Sebarf Quanti»
täten oerfenbet werben. ©8 wirb je nad) Verlangen reinerer unb
gröberer, gewafdtener unb ungewafcpener, oerfartbl, auf SBunfd)
aurtj SRufter in ©äden. SBenben ©ie fid) an fgerat ©emeinbe»
bräfibent 3. ©troger in Senten; betfelbe wirb 3t)uen genaue Slu®»

ïunft erteilen, ©ie ©emeinbe liefert fcpon eine ganze SReipe t>on

3apren Quarzfanb an bie N. 0. B ebenfalls audj in ©laäpütten
unb für ©äitner )c. Serfichere ©ie, bag ©ie gut bebient Werben.
Konrab Seu, ©raineur, Senfen.

Stuf Stage 65. Schablonen, fowie ©iempel zum Zeichnen
her Sementwaren liefert fR. ©rapner, ©rabeur, fRpffligägdjen dir. 8,
Sera.

Stuf Stög« 67. ©er ©it. Srageftelter erpält birett Offerte
»on Srt| SRarti, SBintertpur.

Stuf Stage 68. 3d) würbe 3pneu für ben $Wed ein elef«

trifdj gefchweigte® etfeme® Sofe empfehlen, weil biet bequemer unb
ficbe-er, al§ ein fReferboir. fßrofpctt unb fßreiSIifie gepen 3pnen
birett zu. Stiff SRarii, SHntettpur.

Stuf Stoge 72, SBünfcpe mit Srageftelter in Korrefpon&enz
ZU irefett. §. ©retet, ©djlofjer, Kleinlü§el.

Stuf Stage 72. SBünfdien mit Stageftetler in Serbiu&mtg ju
treten. SRed). ©cplofferet Kleinlüjset (©olotpurn).

(gleftrizitötsmerf ©arhte itt 4>attte«if>e fief îÇrei&ttrg.
©rftedmtg eine® 89C0 m langen ©nnttclS, beS ©tauiuehrö unb
ber ©urbiuetintilngc. fRäpere® bis 30. Slpril bei ber ©ireftion
ber öfferttlid^en Slrbeiteu in Syburg.

Sönfferucrforgung fSernfjnr&étiet (©purgau). ©ie Ort»
fdjaft SernparbSriet beabfidjtigt, bie Sluäfüprung einer SBafferoer«

forgung auf btrn Slccorbwege ju bergeben, beftepenb in:
1. ©tfiedung eines fReferboirS au® ©ementbeton bon 30 ms.
2. Steferung unb Segung bon SRöpren, nämlid):

ca. 200 ÜReter ©ugtö'pren, 100 unb 75 mm SidjtWeite,
ca. 400 „ getbeerte IRöpren, 11/4 u. 11/2 80H SidjtWeite,
ca. 140 „ galoanifierte [Röprenfamt ben nötigen SSinfeln,
©fiebern unb Slbftettfjaljnen, fowie aud) zweier §pbranten.

3. ©ämtlidjer ©rabarbeit non ca. 750 StReter Sänge.
Utbernapmäofferten fomoljl fur bie ganze SluSfüprung, al§

für einzelne Stbteitungen tonnen bi® 1. SRai an 3<rfob SSiirgi in
SernpatbStiet, wo aud) bie näpern Sebingungen aufliegen, ein»

gereicht werben.

SSaffertjerforguttg (Sura). ©rfiedung einer
SBtmntftube unb eine® fÛefertioirë bon 200 ms 3npalt au® Selon,
ebent. au® S3rud)fteinmauerwerf ; Sluäpub unb SSièbereinbedung
ber Sestuugégra&c» bei 1,40 m normaler ©iefe auf eine ©otal»
länge bon cirîa 25C0 SReter, ba§ Segen unb Serbidjlett bon 2500
SReter ©ufjröljrcn in!t. Serbinbungäftüde, ©imenftonen : 150 mm,
135 mm, 100 mm unb 75 mm, ba§ Serfepen bon 9 ©tüd
®d)iel)crabfteni)<tl)ne!t unb 16 UeBevffmffjtybvmtte», ©rfiedung
ber 3ukftmtgest unb ^auëinftollatiOttcn. Offerten finb fdprift«
lieb unb oerfcbloffen, fowobt einzeln ai® auep für bie gefamten
Slrbeiten, bis fpäteftenS ben 80. Stpril art §errn Sebrer Sritftbb
in 3anug«t ju richten, wofetbft aud; fßlane unb SBauoorftbriften

jur ©infiept aufliegen.

©cftellung uott &tci neuen (Çcmeut&ruunen&ettcn für
bie polit, ©emeinbe tlîngoz. Semeioer paben ihre Offerten fcbrift»
lieh per einzelnes ©tüd ober inâgeiamt biS ©am§tag ben 7. SRai
bem ©emeinbammannamt einzureichen. SldeS fRäbere fann in«
jwifeben bei $rn. ©emeinberat fRieberer, ißräfibent ber S3aufommif»
fion, eingefeben Werben.

ftctfjetlenbau SattattßU i. ©er „S3erein bifcl). SRetbobiften»
ïirdje isebmeij" beabfid)tigt, in Sangnau (Sern) eine Hüpede ju
bauen, innrer» nnb Steiulittueetttbeit. fßläne, ©eoife unb
©ingabeformulare liegen zur ©infidjt SBaubureau 33ern, 3unfern«
gaffe 45, 1. ©tod, jeweilen oon 8—12 llbr üormittagg. ©tbluè
be® Sonfurrenztermtn® am 1. SRai 1898.

{tnualifation bcc ©tobt SBtsfel. ©ie ©rfiedung Don cirfa
2000 m Setonfanälen in ffkofilen Don 0,80/1,20 m bi® 1,80/2,30 m
Sidjtweite (@efamtüoranfd)Iag ca., Sr. 280,000) ift in Siccorb zu
üetgeben. fßläne uub llcbernabm®bebingungen fönneu auf bem

^analifattonSbureau (SRebgaffe 1) bezogen werben. (Eingaben finb
bi® Steitag ben 29. Slpril, abenb® 6 llpt. einzufenben an ba§
©elretariat be® Saubepartement® Don 8afe!»@tabt.

©ötntlidic nötigen ©nnorbeiten $n einem Dteubou in
9i(lf^tUt)l (löafedanb.) SfSlane unb fßorfdjriften liegen bei St.

fBogt'IBpb in Stdfibwbl ober bei Slrcbiteît Söw in Slrte§beim zur
(äinfidjt auf. ©ingabetermiu': 30. Stprit 1898.

©thnlhnuöbitn SBangen 0. Stare. Slu®fü[jrung fämtticber
SSauarbeiten. öebtngungen, fptäne unb Sormutare für fßreiäein»
gaben Itcg n bei -herrn ©emeinbefdbreiber ©Ijriften, Slotar, in
SSangen, bereit, wo aud) jebe Weitere SluStunft erteilt Wirb, ©ie
Offerten tonnen fuwotjl für nur einzelne Strbeit, at® aueb f(5aufd)at
für ben ganzen Sau gemad)t werben. Seweiber haben ihre ©in»
gaben üeifcbloffert mit „®djulhau§bau«0fferte" bezeichnet bi® fpäte»
ften® ben 30. Stprit 1898 an §errn ©emeinbepräfibent Suber in
Sßangen a. St. einzureichen.

©tra^enbau Untcrluutljofcu » Oöettotjl » Sieli (Stargau).
fReuantage einer 2370 m langen Drt8oerbinbnng®fira|e Don Unter«
tunthofen über „^taufertjof" nad) Oberwt)t unb Jlorrettion ber
Drt®üerbinbung8firu6e fRr. 23 ztoifeben Oberwpt unb Sieti. fßtäne,
Sau« unb SertragSoorfdjriften finb für bie UebernafjmäbeWerber
im Sureau be® Siantonäingenieur® in Slarau zur. ©infidjt aufge»
legt, wo aueb jebe Wettere Stuätunft erteilt wirb. Sa^tunbige
Sewerber haben ihre Offerten unter ber Sluffäjrift „©trafienbàu
Untertunthofen«Oberwi)t.Sieti" franto unb Derfdjloffen bi® zum..
30, Stpril 1898 ber aarg. Saubireïtion in Slarau ehtzureidjen.

©tta^eubau Uetifon. ©ie ©emeinbe Uetiton eröffnet Son»-
furrerz über bie ©rftedung ber projezierten ©trage II. Klaffe
©rogborf'KIeinborf bi® Süt)Ien»SRänneborf. ©ie bezügt ffätäne,
Sauborfdjriften îc. liegen in ber ©emeinbrat®tanztei zur ©infidht
auf, wofetbft audj ©ingabetiften bezogen werben tonnen. Ueber»
nahmlofferten finb mit ber Sluffdirift „©tragenbaute ©rogborf«
Sühlen" bi® zum 30. Stprit ber @emeinbrat®fanzlei oerfeptoffen
einzureichen.

6 tteue ©(httlbättfe für bie ©djute fDlettjittgett. fRäpere
SluStunft erteilt ^)err Sräfibent 3- §egsttn zum ©djwert, welchem
bann auch bie Offerten bi® 1. SRai oerfdjloffen einzureidjeu finb.

(grftclluug eine* iRie&crôrJtrf&atnhîâdjung in bte Srauen»
tlinit 3ÜfW)' Stäpere® fiepe Slmtâbtatt Dom 15. unb 19. Slpril 1898.

Stnnalijation Wptuiefeu. ©tftedung nnb SBiebereinbedung
ber Sdtungögratiftt, ba§ Stefern unb Segen ber (Sementröijrett
tn einer Sicntweite oon 30 unb 36 cm unb einer ©efamtlänge Don
cirfa 565 SDceter, fowie bie ©rfiedung ber (Shtfleigfchäihte Uttit
®d)lainuifaututkr. ©ie bieä&egüglidierc Sauoorfcbriften nnb ißläne
liegen bt® ©nbe b. SR. bei §etrn ©emeinberat ©d&ent z> §irfcpen
Zur ©infiept offen. Sezügticbe ©ingaben finb bi® 30. Slpril 1898
berfcploffen mit ber Sluffcprift „Kanalifation Upwiefen" oerfepen
an §errn fpräfibent fRingli einzureichen.

®ie ©emeinbe fßotttoefttta eröffnet Konturrenz über bie
StuSfuprung naipftepenb Derzeicpnefer Slrbeiten :

1. ©rfiedung eine® äSßaffewefer&ßivö in ©eraent, SRauerWert
Don 400 Kubifmeter 3uhalt.

2. ©rfiedung einer cirfa 225 StReter langen 2öüf)erjulettutt8
in ©teingutröpren oon 150 mm Sichtweite. '

ißläne unb S£ofienooranfd)lag mit Sefdjrieb liegen beim Sor«
fianb zur ©inficht auf. Utbernapmäofferten finb Oerfeptoffen bi®
Zum 24. Slpril einzureichen.

fßmtlöffcäje ©ûfel, ©ie ©rab», SRaurer» nnb ©teinpauer»
arbeiten. tRäpere® beim tant. Saubureau Safel bi® 2. SRai.

SSßfferbcüfocguugSJinigen (Slorgou). ©amtliche Slrbeiten,
Sieferungen unb SKbntage für bie döafferoerforgnng Stdigen, be«

bepenb au® zwei fJicferùoirS oon cu. 200 m», §t)bs:atttentteh
mit ca. 14'§hbeante« unb ^ouäleitungcn. platte unb Sau»
befepreibung tonnen auf ber ©emeinbefanztei eingefepen nnb
Offerten über bte ©tnzein« ober ©efamtarbeiten bi® 1, SRai 1898
eingegeben werben.

fJJcrfoncuourjitgc für Kanton®fpital unb
grauentlintf 3ßric^. ©teintrehpe tur ben SantonSfpital ^üriep
(©anbfietn unb ©ranit auägefdUoffen). ©chloffer«, @d)reiner«,
©lafett», SSBoIer», fJJarquetnebeUen, UfoUlabeuHefeeuttg für
bie fjrauenflinit garid). töcennmoterfalienlteferuug in fämt»
lid)e ©taat§gebänbe. fïaminfegerortieit«« in oerfeptebene Staat®«
gebäube. tRäpere® fiepe SlmtSoIatt oom 15. unb 19. Slpril 1898.

§fe Öieferuttg «Ott 60 ©tüd ©chulttfrfje« für fBöjingett
bei Siel, ©ingaben finb bi® unb mit bem 24. iüpril nädjfiptn bem
©emeinbepräfi'benten, ^rn. [Reinparb ©fcpäppät in Sözingen, Der»

fiploffen unb mit ber Slnffchrift „Siefermtg Don ©ipultifipen" ein«
Zureichen, welcher jtbmebe 'Stuätunft erteilen wirb.
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Auf Frage 6t. Kabisschneidmaschinen für größeren Bedarf
liesern Krd. Peler u. Comp., Liestal.

Auf Frage 62. Quarzsand für Glasurzwecke in größeren
Quantitäten genommen liefern Passavant-Jselin u. Co., Basel.

Auf Frage 62. Teile Ihnen mit, daß sich in Benken (Zürich)
eine größere Grube Quarzsand befindet und je nach Bedarf Quanti-
täten versendet werden. Es wird je nach Verlangen reinerer und
gröberer, gewaschener und ungewaschener, versandt, auf Wunsch
auw Muster in Säcken. Wenden Sie sich an Herrn Gemeinde«
Präsident I. Straßer in Benken; derselbe wird Ihnen genaue Aus-
kunst erteilen. Die Gemeinde liefert schon eine ganze Reihe von
Jahren Quarzsand an die O L ebenfalls auch in Glashütten
und für Gärtner ?c. Versichere Sie, daß Sie gut bedient werden,
Konrad Leu, Draineur, Benken.

Aus Frage 65. Schablonen, sowie Stempel zum Zeichnen
der Cementwaren liefert R. Grahner, Graveur, Ryffligäßchen Nr. 8,
Bern.

Aus Frage 67. Der Tit. Fragesteller erhält direkt Offerte
von Fritz Marti, Winterlhur.

Auf Frage 68. Ich würde Ihnen für den Zweck ein elek-

irisch geschweißtes eisernes Faß empfehlen, weil viel bequemer und
siche r, als ein Reservoir. Prospekt und Preisliste gehen Ihnen
direkt zu. Fritz Marti, Winserthur.

Auf Frage 72. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. H. Dreier, Schlosser, Kleinlützel.

Auf Frage 72. Wünschen mit Fragesteller in Verbindung zu
treten. Mech. Schlosserei Kleinlützel (Solothurn).

Submifftons-Anzeiger.
Elektrizitätswerk Sariue in Hanterive bei Freiburg.

Erstellung eines 8900 va langen Tuuttels, des Stauwehrs und
der Turbiueuanlage. Näheres bis 30. April bei der Direktion
der öffentlichen Arbeiten in Freiburg.

Wasserversorgung Bernharbsriet (Thurgau). Die Ort-
schaft Bernharbsriet beabsichtigt, die Ausführung einer Wasserver-

sorgung auf dem Accordwege zu vergeben, bestehend in:
1. Erstellung eines Reservoirs aus Cementbeton von 30 ra».
2. Lieferung und Legung von Röhren, nämlich:

ca. 200 Meter Gußröhren, 100 und 75 rara Lichtweite,
ca. 400 „ getheerte Röhren, 1>/j u. 1i/z Zoll Lichtweite,
ca. 140 „ galvanisierte Röhren samt den nötigen Winkeln,
Schiebern und Abstellhahnen, sowie auch zweier Hydranten.

3. Sämtlicher Grabarbeit von ca. 750 Meter Länge.
U-bernahmsofferten sowohl fur die ganze Ausführung, als

für einzelne Abteilungen können bis 1. Mai an Jakob Bürgi in
Bernhardsriet, wo auch die nähern Bedingungen aufliegen, ein-
gereicht werden.

Wasserversorgung Zwinge«. (Jura). Erstellung einer
Brnnnstubs und eines Reservoirs von 200 ins Inhalt aus Beton,
event, aus Bruchsteinmauerwerk; Aushub und Wiêdereindeckung
der Leituugsgrabe« bei 1,40 m normaler Tiefe auf eine Total-
länge von cirka 2500 Meter, das Legen und Verdichten von 2500
Meter Gußröhren inkl. Verbindungsstücke, Dimensionen : 150 rum,
135 nun, 100 rana und 75 rnrn, das Versetzen von 9 Stück
Schicberabstellhahuem und löUeberflnrhydranten, Erstellung
der Zuleitungen und Hausiustallatiouen. Offerten sind schrift»
lich und verschlossen, sowohl einzeln als auch für die gesamten
Arbeiten, bis spätestens den 30. April an Herrn Lehrer Fritschy
in Zwingen zu richten, woselbst auch Pläne und Bauvorschriften
zur Einsicht aufliegen.

Erstellung von drei neuen Cemeutbrunueubette« für
die polit. Gemeinde Ragaz. Bewerver haben ihre Offerten schrift-
lich per einzelnes Stück oder insgesamt bis Samstag den 7. Mai
dem Gemeindammannamt einzureichen. Alles Nähere kann in-
zwischen bei Hrn. Gemeinderat Niederer, Präsident der Baukommis-
sion, eingesehen werden.

Kapellenba« Langna« i. E. Der „Verein bisch. Methodisten,
kirche Schweiz" beabsichtigt, in Langnau lBern) eine Kapelle zu
bauen. Maurer- und Steinhauerarbeit. Pläne, Devise und
Eingabesormulare liegen zur Einsicht Baubureau Bern, Junkern-
gaffe 45, 1. Stock, jeweilen von 8—12 Uhr vormittags. Schluß
des Konkurrenztermtns am 1. Mai 1893.

Kanalisation der Stadt Basel. Die Erstellung von cirka
2000 in Betonkanälen in Profilen von 0,80/1,20 na bis 1,80/2,30 in
Lichtweite (Gesamtvoranschlag ca. Fr. 230,000) ist in Accord zu
vergeben. Pläne und Ukbernahmsbedingungen können auf dem
Kanalisationsbureau (Rebgasse 1) bezogen werden. Eingaben sind
bis Freitag den 29. April, abends 6 Uhr, einzusenden an das
Sekretariat des Baudeparlements von Basel-Stadt.

Sämtliche nötigen Bauarbeiteu zu einem Neubau in
Rllfchwyl (Baselland.) Plane und Vorschriften liegen bei A-
Vogi-Wyß in Allschwyl öder bei Architekt Löw in Arlesheim zur
Einsicht auf. Eingabetermin: 30. April 1893.

Schulhausba« Wangen a. Aare. Ausführung sämtlicher
Bauarbeiten. Bedingungen, Pläne und Formulare für Preisein-
gaben lieg n bei Herrn Gemeindeschreiber Christen, Noiar, in
Wangen, bereit, wo auch jede weitere Auskunft erteilt wird. Die
Offerten können sowohl für nur einzelne Arbeit, als auch Pauschal
für den ganzen Bau gemacht werden. Bewerber haben ihre Ein-
gaben verschlossen mit „Schulhausbau-Offerte" bezeichnet bis späte«
stens den 30. April 1398 an Herrn Gemeindepräsident Luder in
Wangen a. A. einzureichen.

Straßenbau Unterlnukhofe« - Oberwyl - Lieli (Aargau).
Neuanlage einer 2370 na langen Ortsverbindungsstraße von Unter-
lunkhofen über „Hauserhof" nach Oberwyl und Korrektion der
Ortsverbindungsstruße Nr. 23 zwischen Oberwyl und Lieli. Pläne,
Bau- und Bertragsvorschristen sind für die Uebernahmsbewerber
im Bureau des Kantonsingenieurs in Aarau zur Einsicht aufge»
legt, wo auch jede wettere Auskunst erteilt wird. Fachkundige
Bewerber haben ihre Offerten unter der Aufschrist „Straßenbau
Unterlunkhofen-Oberwyl-Lieli" franko und verschlossen bis zum
30, April 1898 der aarg. Baudirektion in Aarau einzureichen.

Straßenbau Uetikou. Die Gemeinde Uetikon eröffnet Kon-
turrerz über die Erstellung der projektierten Siraße II. Klaffe
Großdorf-Kleindorf bis Bühlen-Männedorf. Die bezügl Pläne,
Bauvorschriften:c. liegen in der Gemeindratskanzlei zur Einsicht
auf, woselbst auch Eingabelisten bezogen werden können. Ueber-
nahmsofferten sind mit der Aufschrift „Straßenbaute Großdorf«
Bühlen" bis zum 30. April der Gemeindratskanzlei verschlossen
einzureichen.

6 «eue Schulbänke für die Schule Meuzinge«. Nähere
Auskunft erteilt Herr Präsident I. Hegglin zum Schwert, welchem
dann auch die Offerten bis 1. Mai verschlossen einzureichen sind.

Erstellung einer Niederdruckdampfheizung in die Frauen-
klinik Zürich. Näheres siehe Amtsblatt vom 15. und 19. April 1898.

Kanalisation Uhwiese«. Erstellung und Wiedereindeckung
der Leitungsgraben, das Liesern und Legen der Cementröhre»
in einer Lichtweite von 30 und 36 am und einer Gesamtlänge von
cirka 565 Meter, sowie die Erstellung der Einsteigschächte «ud
Schlammsammler. Die diesbezüglichen Bauvorschriften und Pläne
liegen bis Ende d. M. bei Herrn Gemeinderat Schenk z. Hirschen
zur Einsicht offen. Bezügliche Eingaben sind bis 30. April 1898
verschlossen mit der Aufschrift „Kanalisation Uhwiesen" versehen
an Herrn Präsident Ringli einzureichen.

Die Gemeinde Pontresina eröffnet Konkurrenz über die
Ausführung nachstehend verzeichneter Arbeiten:

1. Erstellung eines Wasserreservoirs in Cement, Mauerwerk
von 400 Kubikmeter Inhalt.

2. Erstellung einer cirka 225 Meter langen WasserzuleitNUg
in Steingutröhren von 150 rarn Lichtweite.
Pläne und Kostenvoranschlag mit Beschrieb liegen beim Vor«

stand zur Einsicht auf. U-bernahmsofferten sind verschlossen bis
zum 24. April einzureichen.

Paulskirche Basel. Die Grab-, Maurer- und Steinhauer-
arbeiten. Näheres beim kant. Baubureau Basel bis 2. Mai.

Wasserversorgung Villigen (Aargau). Sämtliche Arbeiten,
Lieferungen und Montage für die Wasserversorgung Billigen, be-
behend aus zwei Reservoirs von ca. 200 m», Hydrantennetz
mit ca. 14 Hydranten und Hansleitnngen. Pläne und Bau-
beschreibung können auf der Gemeindckanzlei eingesehen und
Offerten über die Einzeln- oder Gesamtarbeiten bis 1. Mai 1893
eingegeben werden.

Hydraulische Personsuaufzüge für Kantonsspital und
Frauenklinik Zürich. Steintreppe fur den Kantonsspital Zürich
(Sandstein und Granit ausgescvlossen). Schlosser-, Schreiner-,.
Glaser-, Maler-, Parqnetarbeiten, Rollladenlieferung für
die Frauenklinik Zürich. Brennmaterialienliefernng in sämt-
liche Staatsgebäude. Kaminfegerarbeiten in verschiedene Staats-
gebäude. Näheres siehe Amtsblatt vom 15. und 19. April 1893.

Die Lieferung von 66 Stück Schultische« für Bözingeu
bei Viel. Eingaben sind bis und mit dem 24. April nächsthin dem
Gemeindepräsidenten, Hrn. Reinhard Tschäppät in Bözingen, ver-
schloffen und mit der Ausschrist „Lieferung von Schultischen" ein-
zureichen, welcher j.dwede Auskunft erteilen wird.
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